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(2320) Konkurs⸗Kun dmachung. (2) 

Nro. 14341. Bei der auf den im k. k. Kronlande Schleſten gele⸗ 
genen Breslauer Bisthumsgütern befindlichen fürſtbiſchöflichen Eiſenwerks⸗ 
und Hüttenverwaltung zu Buehbergsthal iſt die Dienſtſtelle eines kon⸗ 
trollirenden Amtsſchreibers zu beſetzen, mit welcher ein Jahresgehalt von 
450 fl. C. M., der Genuß einer freien kleinen Wohnung und ein Depus 
tat von 6 n. 6. Klafter weichen Brennholzes mit der Verbindlichkeit zur 
Beſtellung einer Kauzion in der Höhe des Gehaltes verbunden iſt. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle, welche übrigens ledigen Standes 
fein müſſen, haben ſich über techniſche und insbeſondere auch über Kennt: 
niſſe im Hütten- und Rechnungsfache, über Alter, Moralität und ſeithe⸗ 
rige Verwendung auszuweiſen und ihre mit legalen Zeugniſſen belegten 
Geſuche längſtens bis 30. September 1850 bei der gefertigten Direkzion 
einzubringen, da auf nicht gehörig belegte, oder ſpäter einlangende Geſu— 
che keine Rückſicht genommen werden kann. N j 

Fürſtbiſchöfliche Kameral⸗Direkzion der im k. k. Schleſien gelegenen 
Breslauer Bisthumsgüter zu 
Johannesberg am 21. Auguſt 1850. 


(2349) K. ga nen e. (2) 

Pro. 14887. Der Dienſt des Bergſchaffers und Kontrollors bei 
der k. k. Eiſenwerks⸗Verwaltung Werlen in dem Kronlande Salzburg iſt 
zu verleihen. — Mit dieſem in der 10. Diätenklaſſe ſtehenden Dienftpo- 
ſten ſind folgende Genüſſe verbunden: An jährlicher Beſoldung 600 fl, 
18 Klafter weiches Brennholz à 1 fl. 24 kr. — 30 Pfund Unſchlittker— 
zen a 15 kr. — Reiſepauſchale 150 fl. — Natural Quartier und 1 Joch 
1189 Q. Klafter Feld: und Wieſengrund zum Genuße. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Mit gutem Erfolge abſol— 
virte bergakademiſche Studien, praktiſche Kenntniß im Eiſenſtein⸗Bergbau, 
der Markſcheidekunſt, im Eiſenſchmelzweſen und namentlich im Hochofen⸗ 
betriebe und in der Eiſengießerei, jo wie im Maſchienen- und Bauweſen, 
ferner Gewandtheit in der montaniſtiſchen Geld⸗ und Material⸗Rechnungs⸗ 
führung, Fertigkeit im Geſchäftsſtyle, und die Leiſtung einer baaren oder 
ſidejuſſoriſchen Dienſtkauzion im Betrage von 600 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
à Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher einzureichen und in 
ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über ihr Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszu— 
weiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Be⸗ 
amten des obigen Amtes oder der Direkzion verwandt oder verſchwägert 
feien. 


Von der k. k. Berg, Salinen⸗ und Forſt⸗ Direkzion des 
Kronlandes Salzburg. 
Salzburg am 2. September 1850. 


2364) Konkurs» Kundmadung. (2) 


Nro. 12252. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Neumarkt, Sandecer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Dreihundert Gulden Con. Münze und die Ver⸗ 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er- 
legen, wird hiermit der Konkurs ousgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 6. November 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts = Wiffenfchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; endlich g 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Neumarkter Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 0 „ 

Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 

Lemberg am 25. September 1850. 


(2348) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 14886. Zur Beſetzung der bei der Przibramer k. k. Berg⸗ 
oberamts⸗ und Hauptwerkskaſſa erledigten Kaſſiersſtelle wird hiermit der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſe Stelle ihre 
eigenhändig zeſchriebenen Geſuche binnen ſechs Wochen a Dato im Wege 
ihrer Adminiſtrazionsbehörde hierher zu überreichen, und ſich darin über 
ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienftleiftung und allfälligen 
Verdienſte durch Original⸗Urkunden oder deglaubigte Abſchriften auszu⸗ 


25, Wrzesnia 1850. 


weiſen und anzugeben haben, ob und in welchem Grade ſie bei dem Amte 
mit beſtehenden Beamten verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die weſentlichen und legal auszuweiſenden Erforderniſſe für dieſen 
Dienſt find: mit gutem Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, allge: 
meine Rechnungskenntniſſe überhaupt und insbeſondere die volle Routine 
mit dem montaniſtiſchen Rechnungs-Verfahren, dann Gewandtheit im 
Konzeptfache, Vertrautheit mit den beſtehenden Vorſchriften und Norma: 
lien und Kenntniß der böhmiſchen Sprache. 

Mit dieſem in der 9. Diätenklaſſe ſtehenden Dienjtpojten find fol: 
gende Bezüge verbunden: an Beſoldung jährlich 1000 fl. und zwar mit 
Einem Drittel aus der k. k. Bergoberamts- und mit zwei Drittel aus der 
k. k. Hauptwerkskaſſe, dann an nicht penſionsfähigen Genüſſen ein Quar— 
tiergeld von 100 fl. und für die Geſchäftsführung der Bruderlade eine 
jährliche Remunerazion von 100 fl. gegen Erlag einer Dienſtkauzion 
von 1000 fl. vor der Beeidung. 

Vom k. k. Berg-Oberamte. 

Praibram am 29. Auguſt 1850. 


(2345) Konkurs-Ausſchreibung. (3) 

Nro. 14888. Zur Beſetzung der 2. Kontrollorsſtelle oder im Vor⸗ 
rückungsfalle der 1. oder 2. Offizialsſtelle bei der k. k. Banater Berg: 
Direkzionskaſſa in Oravieza wird hiemit der Konkurs mit dem ausge— 
ſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dien— 
ſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre ei⸗ 
genhändig geſchriebenen Geſuche bis zum letzten September 1850 entwe— 
der unmittelbar, oder wenn ſie in k. k. Staatsdienſten ſtehen, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde hieher zu überreichen, und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, über den im Staatsdierſte abgelegten erſten 
Eid, über die Kathegorien und Zeitdauer der ſeitherigen Dienſtleiſtungen, 
über allfällige Verdienſte und ihre Moralität durch Original-Urkunden oder 
durch beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, endlich die beſtimmte Anzeige, 
ob und in welchem Grade fie mit den im Banater Bergbezirke angeſtell— 
ten Beamten verwandt oder verſchwägert find, nicht außer Acht zu laſſen. 

Die weſentlichſten Erkorderniſſe für dieſen Dienſt ſind: vollkommene 
Kenntniß des montaniſtiſchen Rechnungsweſens und praktiſche Gewandt— 
heit in demſelben, Tüchtigkeit im Konzepte, Kenntniß der deutſchen, un— 
gariſchen und wallachiſchen Sprache, tadelloſes politiſches Verhalten durch 
kriegsgerichtliche Erkenntniß oder glaubwürdige Zeugniſſe der Behörden 
dokumentirt. 

Unter gleichen Umſtänden werden mit gutem Erfolge abſolvirte 
bergakademiſche Studien beſonders berüͤckſichtiget. 


Mit dieſem Dienſtpoſten des 2. Kontrollors iſt ferner die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Dienſtkauzion von . . 700 fl. 
mit dem der 1. Offizialsjtelle — 600 fl. 

2 450 fl. 


„I 1 r Fe er 
verbunden, weßhalb die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle beſtimmt anzuge- 
ben haben, auf welche Weiſe, nämlich ob durch baaren Erlag oder durch 
Beiſchaffung von wenigſtens 3 % Metall. fie die obige Kauzion zu erle- 
gen im Stande ſeien. 

Mit dieſem in der 10. resp. 11 Diätenklaffe ſtehenden Dienſtpoſten 
ſind endlich folgende jährliche Genüſſe verbunden und zwar: 


mit der 2. Kontrollorsſtelle au Beſoldung jährlich 600 fl. C. M. 
mit der 1. Offizialsſtelle 10 2 . 500 „ 5 
mit der 2. N) 1 450 u v 


An nicht oneroſen Emolumenten und zwar zur Penſion geeignet: 
mit der 2. Kontrollorsſtelle Holzdeputat 12 Klafter im Reluitionswerthe 
von 24 fl. — mit der 1. Offizialsſtelle Holzdeputat 8 Klafter im Relui⸗ 
zionswerthe von 16 fl. 

Zur Penſion nicht geeignet: 
mit der 2. Kontrollorsſtelle Quatiergeld. . 60 fl. 
„ „ 4. Offnzialsſtelle 5 „„ 
2. 45 fl 


[2 77 
An oneroſen Bezügen: 
mit der 2. Kontrollorsſtelle Bruderlade Rechnungsremunerazion 80 fl. — 
mit der 1. Offizialeftelle Bruderlade Rechnungs⸗Remunerazion 60 fl. 
Von der k. k. Banater Berg-Direkzion. 
Bergwerk Oravicza am 28. Auguſt 1850. 


(2353) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 7608. Bei der Poſtſtazion zu Bohorodezan Stanislauer Krei⸗ 
ſes iſt die Poſtmeiſters-Stelle, mit welcher der Bezug der Ber 
ſtallung jährlicher Zweihundert Gulden C. M., der geſetzlichen Rittgelder 
und des Amtspauſchales jährlicher Dreißig Gulden Con. Münze gegen die 
Verpflichtung des Erlages einer Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage und 
der Unterhaltung von wenigſtens zwölf dienſttauglichen Pferden. zweier 
ganz gedeckten vierſitzigen auf Federn ruhenden Kaleſchen, eines offenen 
derlei Stazionswagens, zweier Briefpoſtwagerln und der ſonſt erforder⸗ 
lichen Poſt⸗Requiſiten, verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

1 


140% 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, welcher gegen den Abſchluß 
eines halbjährig kundbaren Dienſtvertrages verliehen wird, haben ihre 
gehörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zu- 
rückgelegten Schulen, der Sprach⸗ und Poſtmanipulazions-⸗Kenntniſſe, der 
bisherigen Beſchäftigung, des untadelhaften Verhaltens und des zur Ein⸗ 
richtung und Erhaltung der gedachten Poſtſtazion erforderlichen Vermögens 
im geeigneten Wege längſtens bis 20. Oktober 1850 bei der k. k. Poſt⸗ 
Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 23. September 1850. 


(2347) Konkurs⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 13897. Zur Beſetzung der Bergſchreiberſtelle bei dem k. k. 
Bergamte in Zbirow wird hiermit der Konkurs mit dem ausgeſchrieben, 
daß Bewerber um dieſelbe ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen a Dato im Wege ihrer Adminiſtrazions-Behörde hierher zu 
überreichen und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige 
Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Urkunden, oder be- 
glaubigte Abſchriften auszuweiſen und anzugeben haben, ob und in wel: 
chem Grade ſie bei dem Amte mit beſtehenden Beamten verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Die weſentlichſten und gleichartig auszuweiſenden Erforderniſſe für 
dieſen Dienſt find: mit gutem Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, 
erlangte praktiſche Kenntniß im Bergbau-, Markſcheids- und Rechnungs: 
Fache, und die Kenntniß der böhmiſchen Sprache. 

Mit dieſem in der 11. Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind fol— 
gende Genüffe verbunden, als: an Beſoldung jährlich baar 388 fl., an 
nicht oneroſen Emolumenten 8 Klafter weichen Scheiterholzes A 1 fl. 30 
kr. mit 12 fl. zuſammen, 400 fl. d. i. Vierhundert Gulden C. M., an 
oneroſen Bezügen ein Reiſepauſchale von jährlich 50 fl. d. i. Fünfzig 
Gulden C. M. 

Vom k. k. Bergoberamts⸗Präſidium. 

Przibram am 14. Auguſt 1850. 


(2350) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Neo. 14340. Für die nen creirte k. k. Berg- und Forſt⸗Direction 
für Steuermark, Kärnthen und Krain zu Gratz werden folgende Dienjtes- 
poſten hiemit in Ausſchreibung gebracht. 4 k. k. Bergraths und Refe⸗ 
rentenſtellen mit der 8. Diäten-Claſſe und den Gehaltsabſtuffungen von 
1400 fl., 1300 fl., 1200 fl. und 1200 fl. nebſt 10 % Quatiergeld. 
Sie theilen ſich in ihrer Verwendung: 
a) in ein Referat über das Queckſilber, Blei Zink, Schwefel, und Kup: 
fer, Berg und Hüttenweſen. 
b) In ein Referat über die Eiſen⸗, Berg und Hüttenwerke, dann die 
Aerarial⸗Steinkohlenwerke. 
c) In ein Referat Über das der Direction zugewieſene Montan⸗ und 
Cameral-⸗Reichsforſtweſen von Steuermark und Kärnthen. 
d) In ein Referat über das Kaſſe-Verſchleiß⸗-Penſtons⸗ und Proviſions⸗ 
Bruderladen- und Currente-Rechnungsweſen (Rechnungs⸗Departement). 
2 Sekretärsſtellen mit der IX. Diätenclaffe und den Gehaltsabſtuf⸗ 
fungen von 1000 fl. und 900 fl. nebſt 10%, Qartiergeld, 1 Offtzialen⸗ 
ſtelle des Rechnungsdepartements mit der X. Diätenklaſſe, 800 fl. Gehalt 
und 10 % Quartiergeld. 
2 Concipiſtenſtellen mit der X. Diätenklaſſe und den Gehaltsabſtuf⸗ 
fungen von 700 und 650 fl. nebſt 10% Quartiergeld. . 
1 Ingroſſiſtenſtelle des Rechnungs-Departements mit der XI. Diä⸗ 
tenklaſſe 500 fl. Gehalt und 190 % Quartiergeld. 
Von dieſen Conzepts-⸗Individuen kommen in Verwendung: 
a) Bei dem Referate über Eiſen-, Berg⸗Hüttenweſen 1 Sekretär oder 
1 Concipiſt. 
b) Bei dem Referate über Eifen-, Berg-, Hüttenwefen- und Steinkohlen⸗ 
Bau 1 Sekretär oder 1 Concipiſt. 
e) Bei dem Referate Über Forſtweſen 1 Sekretär und 1 Coneipiſt. 
d) Bei dem Rechnungs⸗Departement 1 Offictal und 1 Ingroſiiſt. 
1 Regiſtrators- zugleich Expeditors-Stelle mit der X. Diätenklaſſe, 
dem Gehalte von 800 fl. und 10 % Quartiergeld. 
4 Kanzelliſtenſtellen mit der XI. Diätenklaſſe, den Gehalls-Abſtuffun⸗ 
gen von je 2 zu 500 und je 2 zu 400 und 10 % Quartiergeld. 
Bittſteller, welche ſich um eine oder alternativ um mehrere dieſer 
Dienſtesſtellen in Bewerbung ſetzen wollen, haben ſich in ihren dießfälli⸗ 
gen Competenzgeſuchen über ihr Alter, zurückgelegte Studien, von welchen 
für die Referatsabtheilungen a, b und d, die bergakademiſchen und für 
die Abtheilung e die forſtakademiſchen als unerläßlich bezeichnet werden, 
und gleichzeitige juridiſche Ausbildung zum mindeſten für eine dieſer Dienſte 
bevorzugt wird, ferner über ihre bisherige Dienſtlaufbahn und erreichten 
Bezüge, fo wie die Art ihrer Verwendung, in ſoferne fie ſich hiedurch für 
einen oder den andern Dienſt beſonders befähiget gemacht haben, auszu— 
weiſen, mit den bezüglichen Dokumenten zu belegen, und dieſelben durch 
ihre vorgeſetzten Behörden an die Amtsvorſtehung des k. k. illtriſchen 
Oberbergamtes zu Klagenfurt im Termine bis Schluß des Monats Sep⸗ 
tember gelangen zu laſſen. a. 
Von der Amtsvorſtehung des k. k. illyriſchen Ober⸗Bergamtes und zugleich 
der neu zu errichtenden k. k. Berg- und Forſtdirection 
zu Gratz, den 28. Auguſt 1850. 
— —m— — — — —— — — — 
(2325) Ediktal⸗Vorladung. a (J) 
Nro. 1330. Vom Mandat riate des Dominiums Chodordw, Brze- 
zaner Kreiſes wird der zum Wehrſtande beruffene und nicht erſchienene 
Adalbert Matz aus Dobrowlany Haus⸗Nro. 1 hiemit aufgefordert binnen 
3 Monaten vom Einſchaltungstage in ſeinen Geburtsort zurückzukehren 


3 


und fi bei dieſem Mandatariate zu melden, widrigens er als Rekruti⸗ 
rungsflüchtling und jederzeit ex Officio zu Stellender im Geiſte der beſte⸗ 
henden Rekrutirungsvorſchriften behandelt werden müßte. 

Chodorow am 26. Auguſt 1850. 


(2356) Ediktal-Borladung. 61) 

Nro. 1679. Die nachſtehenden illegal abweſenden auf den Aſſentplatz nicht 

erſchienenen militärpflichtigen Individuen werden hiemit vorgeladen binnen 

6 Wochen vom Tage der erſtmaligen Einſchaltung des gegenwärtigen 

Ediktes bei der gefertigten Stellungsobrigkeit um ſo ſicherer zu erſcheinen 

und ihre bisherige Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt ſie als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden: 
Aus der Stadt Wis nic z: 


Haus⸗Nro. 14-3. Zebnwirth Mendel. 
—— 89-1. Kaufthal Israel. 
—— 23-3. Weis Wolf. 
* 81-1. Klagsbald Wolf. 
— 14-15. Blasenstein Hersch Israel. 
— 32-2. Nebenzoll Aron. 
—— 73-1. Braunhut Schaja. 
—— 10-3. Grünzelbach Abraham. 
_— 6-1. Sandwehl Samuel. 
— 176-1. Amsterdamer Leiser, 
— 106-1. Schiffeldrin Hersch. 
—— 130-6. Güntsberger Joseph, 
— 14-2. Zehnwirth Schachne. 
— 39-1. Rottenberg Nafihali. 
u 198-1. Reinherz Jakob. 
— 93-1. Kleingut Schaja. 
me 76-1. Amsterdamer Naskel. 
WM 10-2. Korngut Jacob. 
> aM 9-4. Blaulicht Hersch. 
—— 172-1. Nachsatz Josel. 
— 77-1. Rotter Simon, 
—— 106-1. Wyrewiez Sebastian, 
BT 174-2. Friedhaber Moises, 
a 2-1. Unholz Abraham, 
— 20-1. Wenzelberg Israel. 
— 92-2. Klapholz Israel. 
— 34-1. Blumenkranz Israel. 
— 5-7. Klausner Aron. 
= 29-1. Birnbaum Mendel. 
——— 35-2. Tellermann Hersch. 
—— 177-1. Staniszewski Johann. 
— 15-9. Trüger Callmann. 
— 433-1. Miarezynski Franz. 
— 19-1. Morgenbesser Hersch. 
— 25-1. Lehrhaupt Mayer Hersch. 
— 41-3, Wolf Kallmann. 
Aus Ole ha wa: 
Haus⸗Nro. 30-1. Pasterski Jacob. 


Aus Dofus z y ce: 
Haus⸗Nro. 2-1. Wolvik Joseph. 
Wisniez am 18. September 1850. 


(2362) Lizitations⸗Ankundigung. (2) 

Nro. 1342. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Arbeiten und Ma— 
terialien zur Herſtellung der Waſſerſchaden vom Juni d. J. in der San- 
decer und Gryborer Weg neiſterſchaft, Sandecer Straſſenbau-Kommiſſa⸗ 
riats eine Lizitazion am 8. Oktober 1850 in der Kreisamtskanzlei Vor- 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 365 fl. 49 ¾ kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 10 von 100. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandee, am 17. September 1850. 


(2351) Kundmachung. (1) 
Nro. 24437. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen des Hr. Joseph Hulimka gegen die Erben 
des Michael Widitz zur Befriedigung der Hälfte der Summen von 6 fl. 
15 kr. — 3 fl. 20 kr. — 2 fl. 28 kr. W. W. ſammt Zinſen 4% vom 
7. Mai 1817, dann 300 Dukaten ſammt Zinſen 5% vom 24. Februar 
1802 und 300 Duk. ſammt Zinſen 4% vom 7. Mai 1817, dann der 
zugeſprochenen Unköſten pr. 24 fl. C. M. — die öffentliche Verſteige⸗ 
rung folgender Summen: I. der Summe 450 flp. pact. nor. 8. p. 13. 
n. 23. und 54. on. welche im Laſtenſtande der dom. 1. p. 67. n. 1. et 
2. on. hypothezirten Summen von 3000 flp., 50000 flp. und 28000 flp. 
verſichert iſt. II. der Summe von 1500 flp. dom. 41. p. 361. n. 1. on. 
und dom. 60. p. 357. n. 7. on. und der Gerichtskoſten pr. 161 flp. 
dom. 60. p. 66. n. 47. on. III. der Summe von 4000 flp. dom. 60. 
p. 67. n. 48, on. ſammt den rückſtändigen Zinſen im Betrage von 320 
flp. IV. der Summe von 675 flp. dom. 60. p. 446. n. 12. on. V. der 
2/,, oder eigentlich der / Theile von ¼ Theil der Summe von 5629 
fip. 10 gr. dom 128. p. 88. n. 154, 155 und 161 on. — endlich VI. 
der intabulirten Zinſen von der Summe 13834 flp. — pr. 5% vom 
26. November 1790 obl. nov. 62. p. 244. n. 1. — 4. on. mit allen 
auf dieſe Summe ſich beziehenden Gebühren, Zinſen und Gerichtskoſten 


— 


in einem Termine, d. i. am 20. Dezember 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
iags hiergerichts unter nachſtehend en Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der zu veräußernden 
Summen, hingegen von den unter VI. angegebenen Intereſſen der drei⸗ 
jäbrige Betrag derſelben mit 2074 flp. oder 518 fl. 30 kr. W. W. an 
genommen. — Wenn jedoch die erwähnten Summen um den Mennwerth 
oder über den Nennwerth nicht verkauft werden könnten, ſo werden ſie 
auch unter ihrem Nennwerthe dem Meiſtbtethenden verkauft werden. — 
Zugleich wird das Angeld pr. 4% von dem oben erwähnten Nennwer⸗ 
the feſtgeſetzt, welches Angeld die Kaufluſtigen entweder in galiziſchen 
Pfandbriefen, in Sparrkaſſebücheln oder in Zentralkaſſa⸗Anweiſungen zu 
erlegen haben. 

2. Der Käufer iſt verbunden den angebothenen Kaufpreis in den 
erſterwähnten öffentlichen Obligazionen binnen 14 Tagen nach geen⸗ 
digter Lizitazion an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, widri⸗ 
gens auf feine Koſten und Gefahr die Relizitazion unter dem Nennwer⸗ 
the ausgeſchrieben werden wird. 

3. Der Erſteher hat die auf den Summen haftenden Laſten nach 
Maßgabe ſeines Anbothes zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre For⸗ 
derung vor der etwa vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4. Nach Erfüllung der 2. Bedingung erhält der Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret der gekauften Summen, und es werden alle Laſten von den 
veräußerten Summen gelöfcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

5. Falls eine von dieſen Summen in einem ſolchen Betrage ver- 
kauft werden follte, welcher zur Befriedigung der zu erequirenden Sum: 
men offenbar hinreichen würde, alsdann wird die Veräußerung der nach— 
folgenden Summen nicht mehr vorgenommen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, dann 
diejenigen Gläubiger, deren Aufenthalt bekannt iſt, zu eigenen Händen, 
diejenigen aber, deren Lufenthaltsort unbekannt iſt nemlich Sara Blu- 
me Modlinger, Michael Pilichowski, Ignaz Graf Los und Joseph Ja- 
blonowski — wie auch diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile an die 
Landtafel gelangen ſollten, oder welchen der die Lizitazion ausſchreibende 
Beſcheid aus welch' immer Urſache bei Zeiten nicht eingehändiget werden 
könnte, — durch den in der Perſon des Hrn. Advokaten Rodakowski un: 
ter Stellvertretung des Advokaten Tarnawiecki aufgeſtellten Kurator 
verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 3. September 1850. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24437. C. k. Sad szlachecki Iwowski 
enyni, iz na zadanie p. Jözefs Hulimki przeciw 
chala Widitza na zaspokojenie potowy sum 6 zr. 15 Kr., 3 ar. 20 kr., 
2 ar. 28 kr. w. W. z odsetkami po 4% od 7go maja 1817, tudzien 
300 Duk. z odsetkami po 5% od 24. lutego 1802 i 300 Duk. 2 od- 
setkami po 40% od 7. maja 1817 huzyc sie majacemi, fudlziez ko- 
sztöw prawnych, ktöre proszacemu Jözefowi Hulimka w ilosci umiar- 
kowanej 24 zr. m. k. przysadzone sa, publiczna lieytacya zajetych 
sum: I. 450 Zip. w tabuli krajowej pact. nov. S. p. 13. n. 23. i 54. 
on, w stanie biernym sum 30,000 Zip. 50,000 Zip. i 28,000 Zip. 
dom. 1. p. 67. n. 1 i 2 on. hypotekowanych, — zabezpieczony eh; II. 
1500 Zip. w tabuli krajowej dom. Al. p. 361. n. 1. on. i dom. 60. p. 
357. n. 7. on. i kosztöw prawnych 161 Zip. dom. 60. p. 66. n. 47. on. 
III. 4000 Zip. dom. 60. p. 67. u. 48. on. i zaleglych odsetköw w ilo- 
Sci 320 Zip.; IV. 675 Zip. w dobrej moneeie dom. 60. p. 446. n. 12. 
on.; V. %, ezyli raezej 2 engsci 2 ½ ezesci sumy 5629 Zip. 10 
gr. dom. 128. p. 88. u. 154. 155. i 161; nakoniec VI. procentöw od 
sumy 13,834 Zip. po 5% od 26, listopada 1790 zachodzacych obl. 
nev. 62. p. 244. n. 1.-A. on. intabulowanych ze wszystkiemi do tychze 
sum sciagajacemi sie przynaleznoseiami, odsetkami i wydatkami pra- 
wnemi, — w jeduym terminie to jest dnia 20. grudnia 1850 0 go- 
dzinie 10 zrana praedsiewziad sie majaca, dozwolona zostala pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1. Za cene wywolania stanowi sie imienna warlosé (ych sum, 
co do procentöw zas pod VI, wymienionych trzyletnia suma ony eh 
w ilosci 2074 zip. ezyli 518 zir. 30 kr. w. w. ſeeliby zas powyz- 
sze sumy w tej lub nad te wartosé sprzedane byé nie mogly, naten- 
cas inizej tej wartosei najwiecej ofiarujacemu sprzedane beda. Oriz 
postanawia sie wadyumena 4% old powyzszej wartosci, ktöre o wa- 
dyum älbo w galieyjskich listach zastawoych — w ksinzeczkach kasy 
oszezednosei lub asygnatach kasy centralnej ztozone byé moze. 

2. Kupiciel obowiazany bedzie ofiarowana ilosé kupna w tychze 
dopiero ramienionych gatunkach obligaeyi publieznych w 14. duiach 
po uskuteczuionej lieytacyi do depozytu zo E inaczej na koszt i 
niebespieezenstwo jego nowa licytacya nawet nizej imienne) warto- 
sei Tozpisana bedzie. 

3. Kupieiel obowiazany jest diugi na tych sumach ciazace w 
miare ofiarowane) ceny kupna przyjac, jezeliby wierzyciele swoje na- 
lezytosci przed zastrzezonem moZe wypowiedzeniem podniese nie 
cheieli. 

A. Po dopelnieniu 280 warunku kupicielowi dekret wiasnosei 
do sprzedanych sum wydanym, a wszystkie cieZary 2 tychZe sum 
wykreslone i na zlozona cenę przeniesione beda. 

5. W razie gdyby jedna 2 tych sum w takiej ilosci spraedana 
nostala, ktöraby na zaspokojenie wyegzekwowanych sum oczywiscie 
wystarczela, dalsza lieylacya nastepnych sum przedsigwzieta JuZ nie 
bedzie. . 

O rozpisane] te] lieytacyi obiedwie strony, tudziez wierzyciele, 
ktörych pobyt wiadomy, do rak wiasnych, zas ci, ktörych niewia« 


niniejszem wiadomo 
spadkobiercom Mi- 
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domy jest, jako to: Michal Pilichowski, Ignaey hr. Los i Jözef Ja- 
blonowski, tudziez Sara Blume Modlinger przez ustanowionego w 
osobie p. adwokata Rodakowskiego 2 zastepstwem p. adwokata Tar- 
nawieckiego kuratora 2 tem uwiadamiaja sie — Ze wWwyz wspomnieni 
adwokaci oraz wWszystkim tym wierzycielom, kförzyby 0 rozpisanej 
lej licytacyi 2 jakiejbadz przyczyny uwiadomieni byé nie mogli, lub 
ktörzyby posrednio do Tabuli krajowej wejszli, za kuratorow uslana- 
wiaja sie. 
Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 3. wrzesnia 1850. 


(2319) E dine t. (1) 


Nro. 2282. Vom Magiſtrate der königl. freien Kreisſtadt Tarno- 
pol wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde über An- 
ſuchen der Frau Justine Klossowska zur Befriedigung der wider Anton 
Zajaezkowski erſiezten Forderunz von 250 Silb. Rubeln ſammt den 
vom öten März 1849 zu berechnenden 5 „% Intereſſen und Exekuzions⸗ 
klöſten im Betrage von 22 fl. 51 kr. C. M. die exekutive Feilbiethung 
der in Tarngpol unter Nro. 785 liegenden dem Schuldner Anton Za- 
jaczkowski gehörigen Realität, in drei Tagfahrten, d. i. am 14. Oktober 
14. November und 12. Dezember 1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
hiergerichts unter folgenden Bedingungen abgehalten werden: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 1103 fl. 20 fr. C. M. angenommen. 

tens. Iſt jeder Kaufluſtige verpflichtet 10 % des Schatzungswer⸗ 
thes als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder 
in Pfandbriefen des galiziſchen Kredit-Vereins zu erlegen. Dieſes An⸗ 
geld wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übri⸗ 
gen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3tene. Der Exekuzionsführerin ird geſtattet auch ohne Erlag des 
Angeldes mitzulizitiren. 

Atens. Sollte dieſe Realität an den zwei erſten Terminen nicht über, 
oder doch um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden, fo wird 
dieſelbe am 3ten Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht 
unter einem, dem exequirten Betrage von 250 Silb. Rubeln ſ. N. G. 
und Gerichtskoſten gleichkommenden Betrage veräußert werden. 

ötens. Iſt der Erſteher verpflichtet, den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 30 Tagen vom Zuſtellungstage des, den Lizitazionsakt zur Ges 
richtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides um jo gewiſſer an das bhiergericht⸗ 
liche Erlagsamt zu erlegen, als ſonſten dieſe Realität auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten, mittelſt einer an einem einzigen Termine abzuhaltenden 
Feilbiethung veräußert werden würde. 

6tens. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Erſteher das Ei: 
genthumsdekret ausgefertiget, die erſtandene Realität ihm in phyſiſchen 
Beſitz übergeben, und werden ſämmtliche darauf haftenden Laſten gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7tens. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, werden 
Kaufluſtige an das ſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der etwa rückſtändi⸗ 
gen Steuern, an das Tarnopoler k. k. Steueramt gewieſen. — Schlüß⸗ 
lich wird 

Stens. den Gläubigern, denen dieſer Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche ſpäter an die 
Gewähr kommen ſollten, Behufs ihrer Verſtändigung von dieſer Liz ta⸗ 
zionsausſchreibung Herr Florian Baar zum Kurator beſtellt. 

Hievon werden Justina Klossowska, Anton Zajaczkowski, Theo- 
dor Pietnicki, Plorian Baar und Joseph Sokalski, inſoferne es dieſel— 
ben betrifft, mit dem verſtändiget, daß die liquidirten Koſten, und zwar: 
Poſt 1. auf > Be ER 3 fl. — kr. C 


7 2 . . 5 4 . ’ 5 


. 2 fl. 45 kr, — 
zuſammen auf 19 fl. 41 kr. C. M. 
ermäßiget, dagegen die zur Poſtzahl 11. und in der Beilage K. liquidir⸗ 
ten ganz geſtrichen werden, well erſtere mit dem Urtheile a) abgefpro- 
chen wurden, letztere aber, theils mit dem Beſcheide E), theils unter den 
hier angeführten Poſtzahlen 4. 8. 9. 10. und 12. bereits zugeſprochen 
erſcheinen. f 
Tarnopol am 5. Juli 1850. 
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(2346) Kundmachung. (3) 

Nro. 9610. Zur Verpachtung der Brückenmauth Nro. 1 in Stryj, 
Wegmauth Nro. II. in Stryj und der Weg⸗ und Brückenmauth in Ho- 
snow für die Dauer Eines Jahres d. i. für die Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende October 1851 wird bei der k. k. Cameral-Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung eine dritte Licitation am 2. Oetober 1850 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags und an demſelben Tage um 3 Uhr Nachmittags bezüglich aller drei 
Mautſtationen in conereto unter den in der Kundmachung der h. k. k. 
Finanz: Landes- Direction vom 23. Juli l. J. 3. 5679 enthaltenen Be⸗ 
dingungen abgehalten werden. 6 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryj, am 20. September 1850. 
1 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 
zameldowanych. 
. Od 16g0 do 18g0 wrzesnia 1850. 

Andryan Jakéb, mularz, 67 I. m., ze starosei. 
Lewicka Antonina, uboga, 76 1. m., dto. 
Kasprowiez Franciszka, wdowa po slusarzu, 76 l. m., ze starosci. 
Derbisiewiez Anna, cehalupniea, 86 J. m., dto. 
Hurkiewiez Franeiszka, szwaczka, 22 I. m., na suchoty. 
Magnucki Michal, dzieeie woznicy, 2 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Cisowska Franciszka, dzieeie szewea, 10 1. m., na biegankę. 
Beldowski Michal, dzieeie zarobnika, 1 16 roku m., dto. 
Demkow Fedko, wiezien, 61 I. m., „ dto. 
Mandziak Iwan, inkwizyt, 23 J. m., na febre konsumeyjna. 
Musjal Antoni, wiezien, 28 l. m., na suchoty. 
Milaniez Jan, dto. 34 J. m., dto. 
Herezuk Ferdynand, dziecie mularza, 6 I. m., na sucholy. 
Kulikowska Anna, 5 tyg. m., na biegunkę z wymiotami. 
Hnalkiewiez Marya, dzieeie chalupnika, 4 I. m., na angine. 

dto. Wiktorya, dto. te dto. 
Macko Franeiszek, dziecie zarobnika, na konsumcye. 
Kilanowska Marya, zarobnica, 45 J. m., z braku sit zywotnych. 
Hegedysz Wiktorya, dziecię dozorey, 9 mies. m., na rozwolnienie. 
Laczkowska Barbara, zarobnica, 55 J. m., na sparaliäowanie pluc. 
Nowosadowski Jan, parobek, 35 J. m., na tyfus. 
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Twardowska Teresa, wdowa po profesorze gymnazyalnym, 38 J. m. na sparali- 
Zowanie mözgu. 
Mr6z Katarzyna, zarobnica, 31 J. m., na zepsucie krwi. 
Wodak Jan, ubogi, 94 I. ni., 2 starosei. 
Kopaez Ewa, wiesniaczka, 40 I. m., na konsumcye. 
Gesner Kasper, dragon cyrkularny, 49 I. m., na apopleksye. 
Pawlikowski Michal, 7 I. in., na paraliz, 
Sokal Jözef, uezen term. forfepianisty, 18 I. m., na suchoty. 
N. N. nieznajoma kobieta, 20 J. m., dt 
N. Marya, dto. 
Kruliszyn Gabriel, nieznajomy, 
Wieezonka Magdalena, dziewka, 22 J. m., dto. 
Wlaezyl Artemon, ksiadz 2 zakonu 00. Bernardynöw, 54 I. m., na puchlinę wo- 
dna w mözgowniey. 
Sioboda Stefan, zarobnik, 57 J. m. na puchline wodna. 
Doliszny Roman, wiesniak, 33 l. m., na biegunke. 
Wladysz Jözef, szynkarz, 50 J. m., dto. 
Markowska Anna, 2 mies. m., na oslabienie. 
Zr d 21. 
Tetteles Leiser, dziecie szmuklerza, 1 3] roku m., na zeby. 
Fleker Sprinze, ubogi, 52 J. m., na puchline wodna. 
Zach Sobel, zebraczka, 65 I. m., dto. 
Landkorn Gittel, dto. 24 J. m., na sparalizowanie wnętrznos ci. 
Roman Schmil, faktor, 54 J. m., na puchline wodng w piersiach. 
Rath Laje, zona maklarza, 58 J. m., na tyſus. 


0. 
na zapalenie blony mözgowej. 
dto. 


Anzeige⸗Blatt. 
Gaſthof zu vermiethen. 


In der Kreisſtadt Brzezan iſt ein Gaſthof (Hotel de Galicie) mit 
folgenden Beſtandtheilen zu vermiethen: 1. Speiſeſaal groß, 1. Caſſino⸗ 
Saal, 2 Leſe⸗Cabinets, 8 Gaſt⸗Zimmer, 1 Kredens⸗Zimmer, 1 Billard⸗Zim⸗ 
mer, 1 große engliſche Küche, 1 Dienſtbothen-Zimmer, 1 Speiſekammer, 
1 Zimmer für den Gaſtgeber zur Wohnung, 1 Keller, 1 Boden, 1 Bier: 
ſchänke beſtehend aus 2 großen und 1 kleinen Zimmer, 1 großer Pferd⸗ 
Stall auf 48 Pferde, 1 großer Heuboden, 1 Haber⸗Niederlage, 1 Holz⸗ 
Kammer. Dazu in allen Lokalitäten alle möglichen Einrichtungsſtücke als: 
Tiſche, Stühle, Betten, Canapees, Ruhebetten, Nachttiſchel, Kredenskäſten, 
Speiſekäſten, Küchentiſche, Spiegel, Bilder, Billard, Billard⸗Ques, 
Billard⸗Ballen, Uhren, Lavoires, Waſſerkrüge, Vorhange, Matrazen, 
Strohſäcke u. ſ. w. 

Alles ſchön meublirt, fo daß der Hr. Pächter außer Tafel-Servis 
gar nichts mehr braucht. — Für dieſe Localitäten iſt der jährliche Zins 
800 fl. C. M. — Außerdem eine Caution von 250 fl., welche nach Be⸗ 
endigung der Pachtzeit zurückgegeben wird, zu entrichten. 

Die Pachtzett beginnt mit 1. November 1850. 


Anzeige. 


(23522) 


Das unterzeichnete Commiſſions-Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen, 
welche bis ſpäteſtens den 20. October d. J. deshalb in frankirten 
Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht feheuen), 
ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu 
machen, welches für den Anfragenden ſchon im nächſten 
Jahre ein jährliches Einkommen bis zu 10,000 Mark, oder 
viertauſend Thaler Preußiſch Court. zur Folge haben 


kann. N 
Lübeck, im September 1850. 


Commiſſions⸗VBüreau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


Metr fortepianu. 


Jak mozolne, najezesciej bezowocne prace, 2 prayezyny Ale wy- 
kladanych zasad poczatkowych wynikaja, az nad to uczud sie daje — 
aby wiec ulatwiC mniej zamoznym sposohnosé gruntownego uczenia 
sie na fortepianie, 

1) otwieram od 1. pazdziernika 1850 roku dia ealkiem 
poezatkowvych, (gdy2 dalej posunietych tylko na prywatne lekeye 
przyjmuje) kurs praktyezno- teoretyezny, podiug najnowszej wielkiej 
szkoly Czerniego. 

2) Kurs ten 10 miesiecy trwaé będzie, w ktörym osobne go- 
dziny dla chtopedw, osobne dla panienek wyznaczone beda. 

3) Uczniowie, ktörzy sie zechca na takowy kurs zapisaé, racza 
udaé sie do ksiegarni pana Stockmana, gdzie za zlozeniem przedptaty 
za pierwszy i ostatni miesiac karte wstepu i potrzebne informacye 
otrzymaja- 

Miesieczna przedplata na 12 lekcyj we Arech 3 zir. 30 kr. m. 
k., w 6Sciu zas tylko 2zir. 30 kr. wynosi, i tylko do 15. pazdzier- 
nika 1850 r. przyjmowana bedzie. 

5) Wszelkie potrzebne muzykalia, uczen bezplatnie otrzyma. 

Lwöw, dnia 15. wrzesnia 1850. r. 

(2267—6) Waleryan Bogucki. 


W Bursztynie, ts de ydzier ase n. Kc 


miejska do wydzierzawienia. Ktoby 
takowa wydzierzawié sobie Ayczyl, raczy sie zglosic do miejscowego 


zarzadu miejscowego. 1 
Or nor, Brzezaner Kreiſes, iſt die Propination 
In Bursziy n, der Stadt zu verpachten. — Pachtluſtige 


belieben ſich bei der Güterverwaltung in loco zu melden. (2375—1) 


(2291-5) 


Doniesienia prywalne. 


Dwie realnosei 


sa z wolnej reki do sprzedania, a to: 

I. Bardzo odwiedzany dam goseinny i zajezdny pod Nrem 393 
2 twardego materyatu wybudowany i polozony przy goscifncu cesar- 
skim naprzeciwko bani solnej, skladajacy sie z wielkiego pokoju bi- 
lardowego, takiegoz pokoju na wyszynk, 2 7. pokoi goseinnych, 2 2 
kuchen angielskich i jednej zwyezajnej, spizarni, 4 piwnie, obszer- 
nego dziedzinca ze studnia, stajni na 30 koni, stojni na krowy, wo- 
zowni i drewutni. 

II. Do powyzej wzmiankowanej opierajaca realnosé pod Nrem 
237 nieco przed 2 laty 2 twardego materyalu i gustownie wybudo- 
wana, zawierajaca w Sobie obszerny salon, 6 pokoi, 3 angielskie 
kuchnie, 3 spizarnie, 3 piwnice, obszerny dziedziniec ze studnia, staj- 
nia na konie i krowy, wozownie i drewufnie. 

Blizszych szezegöldw udziela 2 grzecznosei dom handlowy pana 
Karola Wernera i Jözefa Korneckiego we Lwowie, a w Dolinie wta- 
Seiciele. (2237—2) 

Auf das politiſche Journal: 

Die 
a F EEG 

„mere Jett 
wird von nun an für Lemberg und deſſen nächſte Umgebung in meiner 
Buchhandlung Pränumerazion angenommen, ſo wie daſelbſt täglich gleich 
nach Ankunft der Poſt die neueſten Nummern dieſes Blattes auch ein- 

zeln à 2 kr. C. M. verfauft werden. — 
Der ½ßjährige Pränumerazions⸗Preis beträgt für Lemberg 1 fl. 50 kr. 
ſammt dem Beiblatte „Blätter für Erheiterung u. Belehrung“ 2 fl. 30 kr. 
Dieſes Beiblatt aparte — As kr. 

(2367—1) 

Lemberg, im Septe aber 1850. 


Die erſten ſieben Nummern der 
allgemeinen öfterreichifchen 


Gerichts-Zeitung 
ſind bereits erſchienen. 

Dieſe Zeitſchrift, welche die Aufgabe hat den Uebergang 
von dem alten zu dem neuen Rechte möglichſt zu erleichtern, 
enthält: 

1) Aufſätze über den Geiſt der neuen Rechtsinſtitute. 

2) Eine fortlaufende Darſtellung der wichtigeren Gerichtsverhand— 
lungen aus allen Kronländern, fei es im getreuen Auszuge, ſei es in 
ſtenographiſchen Berichten. 

3) Eine vollſtändige Chronik aller intereſſauten Erſcheinungen auf 
dem Gebiete unferer heimiſchen Rechtspflege. 

4) Ueberſichten aus dem Gebiethe der Gerichts-Statiſtik. 

5) Mittheilungen über die Geſetzgebung und Rechtspflege des Aus⸗ 
landes. 

6) Einen Tagesbericht zur Mittheilung der Veränderungen im öffent⸗ 
lichen Dienſte und anderer Nachrichten. 

7) Ein Feuilleton, als Literaturblatt für Beſprechungen und An⸗ 
zeigen gelehrter rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Werke. 

Sie erſcheint vor der Hand wöchentlich zweimal: am Montage und 
Donnerſtage, wird aber mit dem Beginne der Aſſiſenverhandlungen ſechs⸗ 
mal in der Woche erſcheinen, und wenigſtens einen halben Bogen in 
Groß⸗Quart auf feinem Maſchinenpapier in entſprechender Ausſtattung 
bringen. 

Der Abonnementspreis iſt für's 1. Quartal vom 1. September bis 
letzten November l. J. mit Inbegriff der Zuſendung durch die Poſt 
1 fl. 20 kr. C. M. 

Für die erſten 4 Monate bis letzten Dezember l. J. 1 fl. 48 kr. 
Pränumerationsbeträge bittet man unter „der Bezeichnung“ Pränumera⸗ 
tionsgelder unter der Adreſſe: An die Redaction der allgemeinen öſterrei⸗ 
chiſchen Gerichtszeitung einzuſenden. (5369—1) 


Carl Wild. 


(2102) 


WSZelkie eatunki uniform 
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(3) 


nalezaeyeh dla ©. . urzedniköow krajowyeh podtag ostatniege przepisu na Wszystkie Klass dyet olrzy- 


mal handel 


\ 


[4 .. 2 F 0 
Jozefa Göllingera we Lwowie 
jako to: kapelusze stosowane, galony zkote na surduty i spoduie, ztote i srebrne odznaki na kolnierze, szpady i do nich nalezace zlote 
kuple, guziki ztocone, dekoracye na ezapki, aksamit na wylogi i t. 4. 
Dla c. k. urzedniköw na prowincyi przyjmuja sie obstaluuki, kläre dohrze i podlug moAnosei predko wykonane beda; takäe 
ofrzyinad mozna spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaczajace. 
Dla c. k. urzedniköw od straäy finans. sprzedaſa sie odanaki ze srebra, 


Bei George Westermann in Braunschweig ist erschienen 
und in Lemberg zu haben bei KARL WILD, Johaun 
Milikowski, und P. Stockmann: 


N 
1 


HANDBUCH 


u 


DER ENGJASCHEN 


NATIONAL - LITERATUR 


von G. Chaucer bis auf die jetzige Zeit. 


Dichter und Prosaiker 
Von 
Dr. L. Herrig. 
Oberlehrer an der Realschule in Elberfeld. Mitglie! der Camd. Soe. 
und der Pariser Gramm. Gesellschaft. 
46 Bogen. Kr. lex-Oetav, Feines Velinp. geh. Preis 1 Thlr. 20 Ner, 

i ; oder 3 fl. C. M. 

In diesem Werke, welches im wahren Sinne des Wortes den 
Namen eines Hausschatzes verdient, wird den Freunden der en- 
glischen Sprache eine Sammlung von Schriftproben gehothen, in de- 
nen sich die Entwiekelung und Gestalt der englischen Nationalliteratur 
und der Charaeter der bedeutendsten Nationalschriffstelier, dano aber 
anch das ganze Leben der englischen Nation abspiegelt. 
Nach dem Vorbilde des bekaunten deutschen Handbuches von II. Kurz 
gibt es durch woblgeordnete, lesenswertbe und ächt nationale Bei- 
spiele einen eigentlichen historischen Organismus der englischen schö- 
nen Literatur, berücksichtigt die Verschiedenheit der Pialecte und 
der Compositions- Gattungen, und bietet aus dem grossen britischen 
Nationalschatze wahrhafte Edelsteine. Seit der kurzen Zeit seines 
Erscheinens hal das Werk bereits in vielen Schulen Eingang gelun- 
den; aber es biethet zugleich reichen Steff zur Privatleetüre und 
wird aueh nach der Schulzeit von Erwachsenen mit Vortheil henutzt 
werden können. 

Auf kritische Genauigkeit, Correetheit und Sauberkeit des Druckes 

ist die höchste Sorgfalt verwendet und im Verhältnisse zu dem 
grossen Umfange ist der Preis beispiellos billig. 
n Hierbei empfehlen wir zugleich die beiden neuesten und besten 
englischen Wörterbücher von Odell Klwell (1%, Thlr. oder 2 fl. 
42 kr.) und Williams (26 Ngr. oder I fl. 36 kr.) Sie verdienen 
den Vorzug durch die Aussprachebezeichnung der engli- 
schen Wörter und durch die Aufnahme der zahlreichen Ame- 
rikanismen. (2270—2) 


D 


NG 


N Dom wyehowania 
w Stanislawowie. 


Bedac juz od kilku lat oddany wychowaniu dziewiecioletniego 
jedynaka syna mojego, uzyskalem ze strony ce. k. urzedu cyrkularnego 
tulejszegoa pod liezba 15046 zezwolenie przyjaé w dom moj wiece) 
mlodziezy, ktörzy obok dobrodziejstwa szköt publicznych w domu 
najtroskliwsze prowadzenie, tudziez nauke i Ewiezenie wjeryku fran- 
euskim, wIoskim i niemieckim, w rysunku i tauen, w muzyce i gy- 
mnastyce mieé moga. Chociaz w wspomnionych jezykach sam plynnie 
möwię, dla raäniejszego postepu milodziezy, traymam w domu rode- 
wifego Wlocha, ktöry najpiekniejszym dyalektem mo wi. Podoonie 
wsparte bedzie takze ewiezenie * jeryku lrancusk im. Caty dom i 
wszystko w domu jest najstosowniej urzadzone, a 2 fortepiany, bilar, 
piekna biblioteka i ogröd, w ktörym mala gymnastyka sie znajduje, 
sa do uzytku mlodziczy. Celem moim jest syna i powierzona mi min- 
dziez na spokojnych, szezesliwych ikrajowi pozyleeznych mezow wy- 
chowae. — Temu celowi poswiecam wszystkie moje sity i cala moja 
wole. A trosklive wychowanie, ktöre tak w domu rodzicielskim jak 
w akademii wiedenskiej odebra& mialem szezęscie, dostateezna bedzie 
rekajmia, ze zadaniua mojemu odpowiedzié potraſie. Warunki umie- 
szezenia sa jak najumiarkowausze. 


Stanistawow, dnia 16. wrzesnia 1850. 
Franciszek Deyma, 


(2296 —2) wiaseiciel domu Nr. 34 %. 


alleinigem Depositair der 
(Goldberger Krzeugnisse 
für 
LEMBERG | 
und Emgegend Sind nun mehr auch. ächt und zu den 
festgestellten Tabrikspreisen zu haben : 


Se. 


a Stück mit Gebrauchs. Aus st 
2Plor. C. M., zweiter Aualite 1 lor. C. M. 


Zu 7 , ner Gl gra 
fg meter Flesh Slam e TEE . 
BIETER rel Horst Bl er. PR bene, Ae. e ,. 
aue ee, ee, eee ee ee eee, Uebel. 


ee, Ae, 22 re . FrEstr2rle 178 Roll. 
aue, Leue. 4.7 
4e 


Diese nach wissenschaftlichen (rundsätzen in eleganter 
Form und in grösfter Vollkoinenhrit von I. Geläbe 

eonstruirten Apermio-rleetrischen Ringe werden he 
lem Nutzen gegen Scheeihbktampf; Zittern undSchwäche 
in den Händen sowie zur Stärkung und Kräftigung der 
Finger und Haud-Huskeln und Nerven getragen und ve 
ursachen bein Gebrauch keinerlei Unhequemlichkeit. 
l. wolte die Zeichen der Aechtheit dieser E 
berger se Nuxe sowie den Umstand genau be- 
achten, dafs sich in jeder St di Wu Depot derselben befindet. 


1 


Des Zur prompten lkecluirung auswärtiger Bestellungen 
bedarf es nur der Miteinsendung des betr. Uingermasses. 
0 oO 


nn . 5 2 ; 
E Srziehimgs = Anftalt 
in Stanislan. 

Nachdem ich feit mehreren Jahren mich der Erziehung meines neun- 
jährigen einzigen Sohnes gewidmet habe, wünſche ich gegenwärtig im 
Grunde der hierortlichen k. k. kreisämtlichen Bewilligung ad Nro. 15046 -27 
in mein Haus mehrere Jünglinge aufzunehmen, welche neben der Wohl— 
that eines öffentlichen Unterrichtes, zu Hauſe die ſorgfältigſte Aufſicht und 
Leitung, Unterricht und Uebung in der franzöſiſchen, italieniſchen und 
deutſchen Sprache, im Zeichnen und Tanzen, in der Muſik und Gymnaſtik 
haben können. Ol wohl ich in den vorgenannten Sprachen ſelbſt geläufig 
ſpreche, ſo habe ich dennoch um einen raſcheren Fortſchritt zu bezwecken, 
einen gebornen Italiener im Haufe, welcher im ſchönſten Dialekte ſpricht. 
Nicht minder wird die Uebung in der franzöſiſchen Sprache im Hauje 
ſelkſt unterſtützt. Das Haus ſelbſt und alles im Hauſe iſt diesfalls am 
entſprechendſten eingerichtet, und 2 Fortepiano, ein Billard, eine ſchöne 
Bibliothek und ein Garten, darin eine kleine Gymnaſtik ſich befindet, iſt 
zur Benützung der Jugend beſtimmt. Mein Ziel iſt: meinen Sohn und 
die mir anvertraute Jugend, zu ruhigen, glücklichen und einſt brauchbaren 
Staatsbürgern heranzubilden. Dieſes iſt das Streben aller meiner Kräfte, 
und meines ganzen Willens. Und die ſorgfaltige Erziehung, welche ich 
owohl im elternlichen Haufe als in der Wiener-Akademie zu erhalten das 
Glück hatte, dürfte zum Unterpfande dienen, daß ich die mir Lorſtehende 
Aufgabe zu loͤſen fähig bin. 5 

Die Bedingungen der Aufnahme ſind fehr billig. 

Sſanislau, am 16. September 1850. 

Eranz Deyma, 


(2296—2) Hauseigenthümer Nro 34 42 
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Uundmachung. 
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Das gefertigte Großhandlungshaus D. Jinner ef Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß bei der 


durch dasſelbe garantirten, und in Ausführung begriffenen 


Ausſpielung der vier Iinshäufer 
Nr. 152, 453, 457, 158 zu Baden, 


kein Rücktritt Statt findet. 


und daß die Ziehung dieſer Lotterie unwiderruflich 
am 14. November dieſes Jahres vor ſich gehen wird. 


Die reiche Ausſtattung dieſer Lotterie, und die für die Theilnehmer fo vortheilhafte Organiſirung des Planes, haben eine höchſt beifällige Auf: 
nahme im Publikum gefunden; daher es den Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieſes Geſchäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Mo» 


Fa Der Haupttreffer beſteht in den 
vier Zinshäusern Nr. 452, 453, 457, 458 zu Baden, 


oder dafür fl. 200,000 W. W. 


Im Ganzen aber beſtehen 20,189 Treffer, und zwar: 


(2158) 


1 Treffer von : fl. 200,000 
1 detto „ . . . . . . » 12,000 
7 detto „ fl. 10,0000 „ 20,000 
7 detto „ A) 3000 5 + . » 35,000 
2 detto „ „ 2500 „ 127,500 
7 detto MM „ 1800 . . * „ 13 5600 
detto „ Ar 1200 ++ rum! 4, 9,600 
2 detto „ „ 1000 5 2,000 


201 detto a fl. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30 2. x. 

„Die Loſe find in 6 Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt; fie enthalten außer ihren fortlaufenden Nummern auch 2 rotb⸗ 
gedruckte Zahlen für Ambi und Extratti und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Abtheilung oder Farbe, die im Plane 
näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilnahme mit 6 Loſen. (Eines aus jeder Abtheilung) 2 

der Haupttreffer pr. fl. 200,000. dann 


7 


ein Treffer „ „ 12,000 
ein Ambo „ „ 10,000 
ein Ambo „ 5000 
ein Ambo Er 2500 
ein Ambo „ „ 1800 
ein Ambo „ „ 1200 und 
ein Ambo „ „ 1000 


zuſammen ein Betrag von , fl. 233,500 gewonnen werden kann. 
Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


Wien, am 15. Auguſt 1850. . b 
D. Zinner et Comp. 
In Lemberg ſind Loſe zu haben bei ns L. Singer & Comp. und in den meiſten ſoliden Handlungen. 


Agenten⸗-Geſuch. * 


. Zu einem Geſchäfte, welches 40 % ſicher gewährt, weder kaufmän— 
niſche Kenntniſſe noch Fonds dazu erfordert, werden ſtreng rechtliche und 
pünktliche Agenten gefucht. Dieſes Geſchäft kann in allen Gegenden bei 

ausgebreiteter Bekanntſchaft betrieben werden. Anfragen erbittet man ſich 

franco unter der Chiffre: F. L. et Comp. Zwönitz in Sachfen. 


2343) Die Niederlage von J. L. Pulvermacher's 


k. k. privil. hydro⸗voltaiſchen 


wirklich elektrischen Ketten 


zu Heilzwecken 
(mit Patenten für Großbrittanien, Frankreich, Belgien und Amerika,) 
befindet ſich in 
Lemberg, 


in der Galanteriehandlung von 


Alexander Winiarz. 


Allwo man fich von der, in dieſen Ketten wirklich vorhandenen 


Ale Qualitäten des unübertrefſlichen Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt beliebte und berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 


Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (297040) 


Elektrizität und deren Wirkung augenſcheinliche Neberzeugung 
verſchaffen kann. 


Aufträge werden franco erbeten (2314—2) 


